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Wo sich Fens ter und
Her zen öff ne ten
HÖCHST - Künst ler und Ver ei ne ver -
brei te ten beim Ad vents spa zier gang
vor weih nacht li che At mo sphä re

Nique Lejeune (li.) und Ada-Maria Mathé von der
Bürgervereinigung Höchster Altstadt verkauften

Leckeres und Schönes. foto: maik reuss



Mit dem tra di tio nel len Höchs ter Weih nachts -
markt und dem par al lel dazu ver lau fen den
Höchs ter De sign par cours sind in die sem Jahr
zwei für den Stadt teil und ihre Ak teu re wich ti ge
Ver an stal tun gen wegen der Co ro na-Pan de mie
ab ge sagt wor den. Außer der Weih nachts be -
leuch tung an man chen Häu ser fas sa den und
Stra ßen sowie den ge schmück ten Weih nachts -
bäu men auf dem Dal berg krei sel und vor dem
Höchs ter Bahn hof ist der zeit noch nicht viel
von vor weih nacht li cher At mo sphä re zu spü ren.
Um den noch ein wenig auf das Fest der Liebe
ein zu stim men, luden am Wo chen en de sechs in
Höchst an säs si ge Künst ler, Ver ei ne und Ein rich -
tun gen - wie der Ver ein West kunst Nied, die
Bas tel kis te Höchst oder die Krea ti ven von
höchst*schön - zum 1. Höchs ter Ad vents spa -
zier gang ein und prä sen tier ten weih nacht li che
Ideen, Kunst und Selbst ge mach tes - na tür lich
unter co rona kon for men Be din gun gen.

Mit glie der der Bür ger ver ei ni gung Höchs ter Alt -
stadt, die ihre Ver eins räu me im Erd ge schoss
des Hau ses in der Stra ße Wed 13 un ter hal ten,
hat ten die Fens ter ge öff net und prä sen tier ten,
von außen gut sicht bar, unter an de rem Plätz -
chen, Mar me la den, al ko hol frei en Ho lun der blü -
ten punsch zum Mit neh men, Chut ney, Ge strick -



tes oder Wind lich ter - eben Klei nig kei ten zum
Ver schen ken und De ko rie ren.

Ver ein in for mier te über seine Ar beit

"Alles selbst ge macht von den krea ti ven Frau en
un se res Ver eins", er zähl ten Nique Le jeu ne und
Ada-Maria Mathé, die sich in der Bür ger ver ei ni -
gung Höchs ter Alt stadt en ga gie ren. Sie ver kauf -
ten die ad vent li chen Le cke rei en und De ko ra ti -
ons ob jek te und nutz ten die Ge le gen heit, um
über die Ar beit des Ver eins zu in for mie ren.
Ziel der 1971 ge grün de ten Bür ger ver ei ni gung
ist es unter an de rem, das En sem ble Höchs ter
Alt stadt mit sei ner his to ri schen Bau sub stanz zu
be wah ren.

"Wegen des Wo chen mark tes sind be reits ei ni ge
Leute hier ge we sen und haben etwas ge kauft",
freu ten sich die bei den Frau en. Be son ders be -
liebt, so er zähl te es Ada-Maria Mathé, seien die
Eis lich ter ge we sen, die schnell einen neuen Be -
sit zer ge fun den hät ten. Das sind Wind lich ter,
an deren Glas wän de eine Schicht von Salz kris -
tal len ge wach sen ist, die, zün det man eine
Kerze an und stellt sie hin ein, für be son ders
win ter li ches Licht sor gen.

Win ter fest mit Selbst ge strick tem



Das Fens ter für Ge sprä che und den Ver kauf
nutz ten auch Klaus Baum gar ten, Lei ter des
Höchs ter Be geg nungs- und Ser vice zen trums
des Frank fur ter Ver ban des in der Bo lon ga ro s t -
ra ße 137 sowie seine Kol le gin Ute Brink-Ge -
enen von der Se nio ren-In itia ti ve Höchst.

In den Räu men des Café Mou seclick wur den
selbst ge strick te So cken, Haus schu he, Ta schen
oder be son de re Hand wär mer prä sen tiert -
alles von Se nio ren ge fer tigt.
Ute Brink-Ge enen hatte als Bei spiel je ein Ex -
em plar an einem Stück Kor del be fes tigt und
un ter halb des Fens ters für Pas san ten sicht bar
auf ge hängt. In den Raum durf te immer nur
eine Per son. In ter es sier te war te ten drau ßen
ge dul dig, bis sie an der Reihe waren. Ein Ver -
kaufs schla ger des Nach mit tags waren dabei
vor allem die selbst ge strick ten war men So -
cken.

Auch Frank Mayer, der sein Ate lier nur ein paar
Meter wei ter in der Bo lon ga ro s t ra ße 154 hat,
öff ne te für den 1. Höchs ter Ad vents spa zier -
gang seine Türen, um sei nen Ar bei ten zu zei -
gen. Dazu ge hö ren nicht nur Ge mäl de, son dern
auch Klei nig kei ten wie Post kar ten oder ein
ganz be son de res Me mo ry-Spiel mit dem Titel
"Höchs ter Fi sche". Das hat Mayer von einer



gro ßen Spie le fir ma an fer ti gen las sen - 36 Kar -
ten pär chen mit selbst ge stal te ten Bil dern. 25
Euro kos tet das Spiel für die ganze Fa mi lie in
der Me tall box.

Platz gibt es im Ate lier auch hier immer nur für
einen Be su cher. Der Raum wird ihm zwar nicht
ein ge rannt, doch die je ni gen, die kom men,
schau en ge zielt vor bei und kau fen auch etwas.
Mayer, der als Künst ler in die sem Jahr durch
die Ab sa gen des De sign par cours und an de ren
Ver an stal tun gen mit Ein nah me ver lus ten zu
kämp fen hat, freut sich über das In ter es se der
Leute.

"Die ses Jahr hat über haupt nichts statt ge fun -
den", fasst es Tanja Hu cken beck zu sam men.
Sie ist Mit or ga ni sa to rin des Ad vents-Spa zier -
gan ges und be treibt unter dem Label
"höchst*schön" in der Leuna stra ße 34 ge mein -
sam mit Mar cus Bonsz kow ski eine Druck werk -
statt, in der nach his to ri schem Vor bild unter
an de rem Post kar ten ge druckt wer den. Ihren
Show room haben die bei den am Höchs ter
Markt 5, den sie zum Ad vents-Spa zier gang ge -
öff net hat ten. "Wir woll ten ein fach etwas or ga -
ni sie ren, das mit Weih nach ten zu tun hat",
sagte sie.



Kar ten und Kaff ee tas sen

Auch hier sind die Fens ter unter an de rem mit
weih nacht li chen Kar ten und Kaff ee tas sen mit
Mo ti ven aus dem Stadt teil de ko riert. Wei te re
Ge schenk ide en gibt es drin nen. Der Ein lass ist
be schränkt. "Mit der Ein hal tung der Hy gie ne re -
geln haben wir in den ver gan ge nen Mo na ten
sehr gute Er fah run gen ge macht", er zählt sie
wei ter.

"Seit Wie der eröff nung nach dem Früh jahrs-
Lock down gab es nur eine Kun din, die sich ge -
wei gert hat, eine Mund-Nasen-Maske an zu zie -
hen - und die durf te auch nicht hin ein", so Hu -
cken beck wei ter, die mit der ers ten Aufl a ge des
Ad vents-Spa zier gangs zu frie den ist. Alex an dra
flieth


